
13.03.2012 Dr. Alfred Müller 1 



Wie entstand  
Hi-Land ?  

ÅGeburtsstunde von Hi-Land: 

 

Å 2001 trafen sich 12 Personen trafen und 

entschlossen sich, in der Hildesheim Region die 

Åökologische, 

Åsoziale und 

Åwirtschaftliche  

ÅNachhaltigkeit zu fördern.  
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Wie entstand  
Hi-Land ?  

 

ÅDamaliger Schwerpunkt: 

Aufbau der Hildesheimer Regionalvermarktung. 

Å2001 brachten wir das Hildesheimer Brot und 

den Hildesheimer Kaffee heraus. 

Å2004 gründeten wir den Hi-Land-Verein. 
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Warum  
Hi ï Land ?  

 

ÅHi-Land gäbe es nicht, wenn nicht 

Åa. die Umweltzerstörung zunähme, 

Åb. das Artensterben anstiege, 

Åc. jährlich 18 Mio. Menschen an Hunger  
   sterben müssten,  

Åd. die Kluft zwischen Arm und Reich       
    immer größer und 

Åe. Raubbau an der Natur  betrieben würde, 
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Warum  
Hi ï Land ?  

Åf. die Arbeitslosigkeit zu hoch wäre,  

Åg. die Massentierhaltung zunähme, 

Åh. die Nahrungsmittel- und Chemie-Konzerne  
    zunehmend unsere Nahrungsmittel belasten 
    würden 

Åund wenn nicht  

Åi. ständig neue Nahrungsmittelskandale    
   aufträten.   
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Woher kommen  
Hi-Land -Produkte ?  
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Unser erstes Produkt:  
Hi-Land -Brot  

 



13.03.2012 Dr. Alfred Müller 8 

Aus diesem Biogetreide  
kommt das Hi -Land -Brot  
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und gebacken wird es  
von einem Bio -Bäcker  
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Ein zentrales Problem ist  
heute der  

Transportwahnsinn  
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Beispiele  
Transportwahnsinn  

 
 

ÅUnser Frühstück legt 5.000 km zurück. 

ÅZ.B. Schnittlauch wird in Deutschland geerntet, 
in Kenia verpackt und dann wieder in 
Deutschland verkauft: Reiseweg 14.000 km 

ÅDer Weg vom Feld zum Teller wird immer 
weiter:  

ÅIn den letzten Jahren ist der 
Nahrungsmitteltransport um 125% gestiegen. 
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Umweltfolgen  
Transportwahnsinn  

 

ÅDie steigenden Transportwege  

Åerhöhen den Ausstoß von klimaschädlichen 
Gasen, 

Åvernichten unsere Böden und 

Ågefährden durch die Klimakatstrophen unsere 
Gesundheit. 
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Wie schont Hi -Land  
die Umwelt ?  

ÅDer Kauf von regionalen Produkten spart 
Transportkilometer, damit Energie und 

klimaschädigende Gase.  

 

Å 70% des Lebensmittel-Warenverkehrs ließen 
sich eindämmen, wenn die regionale Herkunft 
bei Gütern wieder eine Rolle spielen würde. 
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Hi-Land -Produkte  

 

Åbrauchen nicht für den Transport gezüchtet zu 

werden, 

Åüber Konservierungsmittel für den Transport und 

die überzogene Lagerung haltbar gemacht zu 

werden, 

Åfür den Transport unreif geerntet zu werden  

Åund lange auf den Straßen transportiert zu 

werden. 
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Wie fördert Hi -Land  
die Gesundheit ?  

ÅHi-Land-Produkte enthalten: 

ïwenig Pestizide, 

ïwenig Zusatz- und Hilfsstoffe, 

ïkeine künstlichen Farbstoffe,   
synthetische Aromen und Enzyme 

ïkeine Gentechnik 

ïund keine antibiotischen Leistungsförderer  
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Nahrungsmittel der  
Konzerne  

Åmüssen aus Konkurrenz- und Profitgründen 

ïbillig und lange haltbar, 

ïtransportfähig sein und 

ï jederzeit gut aussehen. 

 

 

 



Nahrungsmittel der  
Konzerne  

ÅFür diesen Zweck  

Åwerden sie in Chemielaboren mit vielen 

Zusatzstoffe versehen 

Åund é 
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Viele Zusatzstoffe  
enthalten viele  

Risiken und Nebenwirkungen  



Krankmacher im Essen  

ÅGeschmacksverstärker 

ÅFarb- und Konservierungsstoffe 

ÅStabilisatoren 

ÅEnzyme 

Åradioaktive Bestrahlung 
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Wer weiß schon,  
welche giftige Zusatzstoffe  

in diesen Industrieprodukten 
enthalten sind    



Beispiel Sulfite  

 

ÅSie können Allergien, Kopfschmerzen und sogar 

durch die Zerstörung der Darmwand Krebs 

erzeugen. 

ÅBeispiel Phytosterine 

ÅNahrungsmittelkonzerne mischen sie in ihre 

Produkte ein. 

ÅSie sollen nach den Konzernen das Herz 

schützen. 

ÅSie schädigen aber, wie Untersuchungen 

zeigen, das Herz.  
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Gesundheitsgefahren  

durch  
Wirkstoff Phytosterine  
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Umfang Zusatzstoffe  

ÅHeute gibt es mehr als 4.000 Zusatzstoffe, 

Ånur 320 sind kennzeichnungspflichtig. 

ÅCa. 50% der Zusatzstoffe sind 

gesundheitlich umstritten. 
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Weitere Gefährdung  
durch Zusatzstoffe  

Åoffen ist Wechselwirkung mit anderen 

Stoffen 

Åoffen ist Gesundheitswirkung der Abbau- 

produkte 

Åwerden häufig gentechnisch hergestellt 
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Entwicklung  

ÅNahrungsmittelbedingte Krankheiten 

treten immer häufiger auf. 

ÅSie reichen von Hautveränderungen bis 

zum lebensbedrohlichen Schock. 
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  Hi-Land -Produkte sind als  
  Natur -  und Regionalprodukte  
               gesünder  
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frischer é 



13.03.2012 Dr. Alfred Müller 29 

und leckerer é 
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Åals die Produkte, die um die halbe Welt gekarrt 

werden, 

 

Åvon den Chemie- und Nahrungsmittelkonzernen 

mit vielen Zusatzstoffen belastet  

 

Åund als wahre Wunderheilmittel angepriesen 

werden. 
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Hi-Land  

Ålehnt den Einsatz gentechnisch veränderter 

Agrarprodukte und Nahrungsmittel ab (ĂGr¿ne 

Gentechnikñ) 
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ÅDeshalb fordert Hi-Land 

 

 

 

ÅUnd sagt: 
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Hi-Land sagt:  
Weniger Fleich ist mehr  

Die Fleischerzeugung:  

Åbelastet die Umwelt und 

Åerhöht weltweit den Hunger. 

 

Wer weniger und qualitativ hochwertiges 

Fleisch isst, lebt gesund, schont die Umwelt 

und bekämpft den Hunger. 
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Fleischverbrauch  
(in kg pro Kopf und Jahr)  

Indien

Thailand

Ägypten

Philippinen

Türkei

VR China

GUS

UK

Argentinien

Deutschland

Australien

Ungarn

USA
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